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und der Gebührenordnungspositionen der Ab-
schnitte 35.2.1 und 35.2.2 zu. 

  1. Sofern die im Abrechnungsquartal abgerech-
nete Gesamtpunktzahl der Gebührenord-
nungspositionen 30932, 30933, 35151, 35152 
und der Gebührenordnungspositionen der Ab-
schnitte 35.2.1 und 35.2.2 das Doppelte der zu 
berücksichtigenden Mindestpunktzahl gemäß 
Nummer 2 nicht überschreitet, ist die Bewer-
tung der zugesetzten Gebührenordnungsposi-
tionen 35571 bis 35573 jeweils mit einer 
Quote zu multiplizieren, die sich aus der Dif-
ferenz der abgerechneten Gesamtpunktzahl 
der Gebührenordnungspositionen 30932, 
30933, 35151, 35152 und der Gebührenord-
nungspositionen der Abschnitte 35.2.1 und 
35.2.2 des Vertragsarztes bzw. -therapeuten 
zur Mindestpunktzahl gemäß Nummer 2 im 
Verhältnis zur abgerechneten Gesamtpunkt-
zahl der Gebührenordnungspositionen 30932, 
30933, 35151, 35152 und der Gebührenord-
nungspositionen der Abschnitte 35.2.1 und 
35.2.2 des Vertragsarztes bzw. therapeuten er-
gibt und mindestens den Wert 0 annimmt.

  2. Sofern die im Abrechnungsquartal abgerech-
nete Gesamtpunktzahl der Gebührenord-
nungspositionen 30932, 30933, 35151, 35152 
und der Gebührenordnungspositionen der Ab-
schnitte 35.2.1 und 35.2.2 das Doppelte der zu 
berücksichtigenden Mindestpunktzahl gemäß 
Nummer 2 überschreitet, ist die Bewertung 
der zugesetzten Gebührenordnungspositionen 
35571 bis 35573 jeweils mit einer Quote zu 
multiplizieren, die sich aus der zu berücksich-
tigenden Mindestpunktzahl gemäß Nummer 2 
zuzüglich dem 0,5-fachen der Differenz der 
abgerechneten Gesamtpunktzahl der Gebüh-
renordnungspositionen 30932, 30933, 35151, 
35152 und der Gebührenordnungspositionen 
der Abschnitte 35.2.1 und 35.2.2 – jedoch ma-
ximal 416.283 Punkte bei vollem Tätigkeits-
umfang bzw. 208.142 Punkte bei hälftigem 
Tätigkeitsumfang – und des Doppelten der zu 
berücksichtigenden Mindestpunktzahl gemäß 
Nummer 2 im Verhältnis zur abgerechneten 
Gesamtpunktzahl der Gebührenordnungspo-
sitionen 30932, 30933, 35151, 35152 und der 
Gebührenordnungspositionen der Abschnitte 
35.2.1 und 35.2.2 des Vertragsarztes bzw. 
-therapeuten ergibt und mindestens den Wert 
0 annimmt.

 5. Bei der Ermittlung der abgerechneten Gesamt-
punktzahl gemäß den Nummern 2 und 3 sowie 
der Quote gemäß Nummer 4 sind die in einem 
Selektivvertrag abgerechneten Leistungen inhalt-
lich entsprechend der Abschnitte 35.2.1 und 
35.2.2, der psychotherapeutischen Sprechstunde 
gemäß der Gebührenordnungsposition 35151, 
und der psychotherapeutischen Akutbehandlung 
gemäß der Gebührenordnungsposition 35152 

und der Gebührenordnungspositionen 30932 
und 30933 auf Nachweis des Vertragsarztes bzw. 
-therapeuten zu berücksichtigen.

Hinweis: 
Gemäß § 87 Absatz 6 Satz 2 SGB V kann das Bundesministeri-
um für Gesundheit (BMG) innerhalb von zwei Monaten den Be-
schluss beanstanden. 

Der Vorstand der Bundesärztekammer hat in seiner Sitzung am 
22.03.2019 die Hinweise und Erläuterungen zu § 7 Abs. 4 MBO-Ä 
zustimmend zur Kenntnis genommen. Die Hinweise und Erläu-
terungen sind über die Internetseite der Bundesärztekammer ab-
rufbar. 

www.bundesaerztekammer.de 

B U N D E S Ä R Z T E K A M M E R

Bekanntgaben

Hinweise und Erläuterungen  
zu § 7 Abs. 4 MBO-Ä – 

Behandlung im persönlichen Kontakt 
und Fernbehandlung 

Die Teilnahme ist kostenfrei, als Fortbildungsveranstaltung  anerkannt

Auskunft und Organisation: Karoline Luzar, Arzneimittelkommission der 
 deutschen Ärzteschaft (AkdÄ), Herbert-Lewin-Platz 1, 10623 Berlin,  
Tel.: 030 400456–500 Fax: 030 400456–555, E-Mail: fortbildung@akdae.de, 
www.akdae.de

Fortbildungsveranstaltungen der 
AkdÄ – Terminankündigung

Folgende Fortbildungsveranstaltungen finden statt:

In Kooperation mit der Landesärztekammer Thüringen  
und der KV Thüringen

Termin: 12. Juni 2019, 15.00–18.00 Uhr

Tagungsort: Kaisersaal
Futterstraße 15/16, 99084 Erfurt 

Themen: 
• Therapie der Osteoporose unter Einbeziehung von Denusomab
• Umgang mit Multimedikation
• Schmerztherapie mit Opioiden
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